Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 2684 


Der ßundesminister der Finanzen 

II B - B 3270 - 43/51 


Bonn, den 8. Oktober 1951 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Antrag auf Zustimmung des Bundestages zur Veräußerung 
eines bundeseigenen Motorschiffes im Werte von über 
250000 DM. 

Bezug: § 47 der Reidishaushaltsordnung und Anlage 3 
8 3 der Reidiswirtsdiaftsbestimmungen. 

Anlagen: Formblattmäßiger Antrag, 

Absdirift des Kaufvertragsentwurfs, 

3 Abschriften mit Anlagen dieses Schreibens. 


Ich beabsichtige, namens der Bundesrepublik 
Deutschland das Motorschiff „Tanga” an die 
Deutsch - Afrikanische Schiffahrts - Gesellschaft 
m.b.H. in Hamburg zu veräußern. 

Bei dem MS „Tanga” handelt es sich um ein 
im Jahre 1918 erbautes, 5 720 BRT großes 
Doppelschrauben-Frachtmotorschiff mit zwei 
durchgehenden Decks und einem Zwischen- 
deck für Laderäume. 

Das Schiff war ehemals Eigentum der Kriegs- 
marine. Es wurde während des Krieges von 
der Reederei Deutsche-Afrika-Linien-GmbH. 
bereedert. 

Nach der Kapitulation war das Schiff zunächst 
von der TripartiteMerchant Marine Commission 
zur Zuweisung an die USA empfohlen worden. 
Diese Zuweisung ist jedoch nicht vollzogen 
worden. Vielmehr unterrichtete die AHK den 
Herrn Bundeskanzler mit Schreiben vom 
12. April 1950 dahin, daß laut Überein- 
kommen der Regierungen der USA und des 


Vereinigten Königreiches über die Verwendung 
einer Reihe von Schiffen u.a. das Schiff „Tanga” 
als deutsches angesehen werden, d. h. als end- 
gültig der deutschen Wirtschaft belassen 
betrachtet werden könne. Das Schiff wurde 
daraufhin der Oberfinanzdirektion Hamburg 
zur Verwaltung als ehemaliges Reichsvermögen 
zugeführt. 

Vor der endgültigen Freigabe des Schiffes 
hatte die Deutsche-Afrika-Linien-GmbH. in 
Hamburg mit Zustimmung der US-Mihtar- 
regierung das Schiff in Lübeck durch die 
Flender-Werke gründlich überholen und in- 
standsetzen lassen. 

Die nachgewiesenen und geprüften Instand- 
setzungs- und Infahrtsetzungskosten betragen 
745 152,81 DM. 

Die Deutsche-Afrika-Linien-GmbH. hat ihren 
Erstattungsanspruch an die Deutsch-Afrika- 
nische Schiffahrts-Gesellschaft mbH. abgetreten, 
die nunmehr das Schiff käuflich erwerben will. 


Druck : Peter Meier, Buisdorf-Siegburg 
Allein- Vertrieb : Dr. Hans Heger, Andernacn, Breite Str. 30 
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Ich beabsichtige, den Verkauf des Schiffes nicht 
nur im Hinblick auf die von der Reederei 
bereits geleisteten Investitionen, sondern auch 
deshalb vorzunehmen, weil die Unterhaltung 
eines Schiffsbetriebes von mir als eine vorzugs- 
weise Aufgabe der freien Wirtschaft angesehen 
wird. Der Herr Bundesminister für Verkehr, 
Abteilung See, ist ebenfalls mit dem Verkauf 
einverstanden. 

Als Kaufpreis ist nach dem anliegenden Kauf- 
vertragsentwurf ein Betrag von 1 410 000 DM 
vereinbart worden. Zur Ermittlung des Kauf- 
preises sind insgesamt 5 Gutachten erstattet 
worden, und zwar von dem Schätzer Ludwig 
Müller in Firma Leth & Co., Hamburg, von 
den beeidigten Schiffsschätzern der Handels- 
kammer Hamburg, Dr. Ing. Matthias und 
Heinrich Neb, von dem Betriebsfachprüfer 
Kohlhaase, Hamburg, von dem Amt für Hafen 
und Schiffahrt, Hamburg, und von den techni- 
schen Sachverständigen der OFD, Hamburg, 
Kapitän Schönefeld und Ing. Petersen. 

Die gutachtlichen Schätzungen bewegen sich 
zwischen 800 000 DM und 1 410 000 DM- Ich 
habe meiner Kaufpreisforderung im wesent- 
lichen die umfassenden Bewertungsgrundsätze 
der zuletzt genannten Schätzer zugrundegelegt, 
die sowohl dem Gesichtspunkt der variablen 
Marktlage, als auch dem konstanten Berech- 
nungsprinzip der Herstellungskosten Rechnung 
tragen und im Ergebnis den vereinbarten 
Kaufpreis rechtfertigen. 

Auf den Kaufpreis werden als erstattungs- 
fähige Aufwendungen die für MS „Tanga” 
von der Reederei gezahlten Reparatur- und 
Instandsetzungskosten im Gesamtbeträge von 
745 152,81 DM angerechnet, sodaß ein Rest- 
betrag von 664 847,19 DM verbleibt. 


Dieser Restbetrag soll fällig und zahlbar sein 
wie folgt: 

a) in Höhe von . . . 214 847,19 DM 

bei Abschluß dieses 
Vertrages, 


b) in Höhe von . . . 100 000, — DM 

innerhalb eines Jahres 
seit Abschluß des Ver- 
trages, spätestens am 
31. Dezember 1951, 

c) in Höhe von . . . 150 000, — DM 

innerhalb eines weiteren 
Jahres seit Abschluß des 
Vertrages, spätestens am 
31. Dezember 1952, 

d) der Restbetrag von . 200 000, — DM 

spätestens bis zum 
31. Dezember 1953. 

Zur Sicherung der Restkauf geldforderungen soll 
im Schiffsregister eine Sicherungshypothek 
zugunsten der Bundesrepublik Deutschland 
über 450 000 DM eingetragen werden, im 
Rang nach einer Darlehnshypothek von 
300 000 DM für die Landesbank Schleswig- 
Holstein und einer Darlehnshypothek von 
250 000 DM für die Deutsche-Industrie-Kredit- 
Bank. 

Der Wert dieser Hypotheken verringert sich 
jährlich im Zuge der übernommenen Darlehns- 
tilgung. 

Zur zusätzlichen Sicherung der Restkaufgeld- 
forderungen der Bundesrepublik Deutschland 
- soweit sie nicht innerhalb von 800 000 DM 
dinglich gesichert sind - hat sich die Käuferin 
verpflichtet, bei Abschluß des Vertrages eine 
selbstschuldnerische Bürgschaft des Reeders 
John T. Eßberger beizubringen. 

Der Zinssatz von nur 4 % wird in Anleh- 
nung an die Verzinsung von Wiederaufbau- 
darlehen zum Bau und Erwerb von Handels- 
schiffen (Gesetz vom 27. September 1950, 
BGBl. S. 684) als ausreichend und angemessen 
angesehen. 

Gemäß § 47 Absatz 3 der Reichshaushalts- 
ordnung in Verbindung mit § 57 und § 3 
der Anlage 3 der Reichswirtschafsbestimmungen 
bitte ich, die Zustimmung des Deutschen 
Bundestages zu der Veräußerung des MS 
„Tanga” herbeizuführen. 


Schaffer 
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Antrag 

auf Zustimmung des Bundesrates und Bundestages zur Veräußerung von Grundstücken 

(§ 47 Absatz 3 der Reichshaushaltsordnung) 


Bezeichnung 
und Beschreibung 
des Grundstücks 

Nr. des 
Reichsgrund- 
1 besitzverzeich- 
nisses 

Geschätzter 

Wert 

Verkaufspreis 

Erwerber 

Verwendung des 
Grundstücks 

j 

jetzige i künftige 

Begründung 
der Notwendigkeit 
der Veräußerung 



DM 

DM 


| 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

Motorschiff „Tanga”. 

1918 erbaut. 5720 BRT 
Doppelschrauben- 
Frachtmotorschiff mit 

2 durchgehenden Decks 
und einem Zwischendeck. 

129,44 m lang 

14,10 m breit 

8,15 m tief 


800 000.— 

bis 

1 410 000.— 

1 410 0C0.— 

Deutsch- 
Afrikanische 
Schiffahrts- 
Gesellschaft 
m. b. H. 
in Hamburg 

Frachtschiff 

Käuferin hat Investi- 
tionen für das Schiff 
in Höhe von 

745 152,18 DM 

geleistet. 

Schiffahrtsbetrieb ist 
Aufgabe der freien 
Wirtschaft. 

















Abschrift 


Kaufvertrag 

zwischen 

der Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch den Bundesminister der Finanzen, 
dieser wiederum vertreten durch die Oberfinanzdirektion Hamburg 
- Verwaltungsstelle für Reichs- und Staatsvermögen - 

und 

der Deutsch- Afrikanische Schiffahrts-Gesellschaft m. b. H. (Afrika-Linien) in Hamburg, Neue Reihe, 
vertreten durch 


MS „Tanga” ex „Bullaren” (5722 BRT) ehemals 
Eigentum des Deutschen Reiches (Reichsfiskus 
Kriegsmarine) war im 2. Bericht der Tripartite 
Merchant Marine-Commission zur Zuweisung 
an die USA empfohlen. Nach Mitteilung des 
Bundesverkehrsministeriums - See - wurde die 
„Tanga” auf Grund eines Übereinkommens der 
Regierungen der USA und des Vereinigten 
Königreiches vom 12. April 1950 der deutschen 
Wirtschaft endgültig belassen, da die USA auf 
die aus der Empfehlung des 2 . T.M . M . C . Be rieh tes 
erwachsene Anwartschaft auf Eigentumsüber- 
tragung verzichtet habe. Die durch die alliierten 
Anordnungen bisher begründeten Eigentums- 
beschränkungen am Schiff zum Nachteil des 
Deutschen Reiches sind damit fortgefallen. 

Vor Freigabe des Schiffes hatte die Deutsche 
Afrika-Linien G. m. b. H. in Hamburg mit der 
US-Militärregierung - Maritime Ports & Shipping 
Branch - in Frankfurt Verhandlungen über den 
Abschluß eines Om gus- Vertrages geführt. Diese 
Verhandlungen waren im September 1 949 soweit 
gediehen, daß die Reederei das Schiff mit Zu- 
stimmung der US-Militärregierung von Ham- 
burg nach Lübeck verholen und durch die 
Flcnder- Werke gründlich st überholen und 
instandsetzen ließ, um cs alsbald nach Abschluß 
des Omgus- Vertrages für ihre Zwecke ver- 
wenden zu können. 

Dies vorausgeschickt, treffen die Vertragsparteien 
folgende Vereinbarung: 


§ 1 


Die Bundesrepublik Deutschland verkauft das 
ihr gehörende Doppelschrauben-Motorschiff 


„Tanga” ex „Bullaren” an die Deutsch -Afrika- 
nischeSchiffahrts-Gesellschaftm.b.H., Hamburg, 
zum Preise von DM 1 410 000. — . 

§ 2 

Auf dem Kaufpreis werden als erstattungsfähige 
Aufwendungen die von der Deutsche-Afrika- 
Linien G. m. b. H. für MS „Tanga” gezahlten 
Reparatur- und Instandsetzungskosten ein- 
schließlich entstandener notwendiger Neben- 
kosten im Gesamtbeträge von DM 745 152,81 
angerechnet. Der Restbetrag von DM 664 847,19 
ist fällig und zahlbar 

a) in Höhe von . . . DM 214 847,19 

bei Abschluß dieses 

Vertrages 

b) in Höhe von . . . DM 100000, — 

innerhalb eines Jahres 

seit Abschluß des 
Vertrages, spätestens 
am 31. Dezember 1951 

c) in Höhe von . . . DM 150 000, — 

innerhalb eines weiteren 

Jahres seit Abschluß 
des Vertrages, spätestens 
am 31. Dezember 1952 

und 

d) der Restbetrag von . DM 200 000, — 
spätestens bis zum 

31. Dezember 1953. 

Der Gesamtbetrag von DM 664 847,19 ab- 
züglich der jeweils geleisteten Teilzahlungen ist 
ab 1. November 1950 mit 4°/ 0 vierteljährlich 
nachträglich fällig werdenden Zinsen zu ver- 
zinsen. 
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Kommt die Deutsch- Afrikanische Schiffahrts- 
Gesellschaft m. b. H. mit einer Zins- oder 
Tilgungsrate länger als einen Monat in Verzug, 
so ist der bisher nicht getilgte Restbetrag an 
Kapital und etwaigen rückständigen Zinsen 
insgesamt sofort ohne besondere Fristsetzung 
fällig und zahlbar. 

S 3 

Zur Sicherung der Restkaufgeld- und Zins- 
forderungen gemäß § 2 Absatz 2-4 dieses 
Vertrages verpflichtet sich die Deutsch -Afrika- 
nische Schiffahrts-Gesellschaft m. b.H.,die Ein- 
tragung einer Sicherungshypothek zu Gunsten 
der Bundesrepublik Deutschland über DM 
450 000. — nebst 4 ( V 0 Zinsen vom 1. November 
1950 ab im Schiffsregister zu bewilligen und 
zu beantragen. 

Die Sicherungshypothek soll im Range nach- 
folgen zwei - untereinander gleichrangigen 
oder im Range unmittelbar nacheinander 
stehenden - noch einzutragenden Darlehns- 
hypotheken über insgesamt DM 550 000. — , 
nämlich 

einer Darlehenshypothek über DM 300 000. — 
für die Landesbank Schleswig-Holstein in 
Kiel einschließlich Zinsen in Höhe von 
über dem jeweiligen Lombardsatz, min- 
destens aber 6 l /*°/i» und einer Darlehens- 
hypothek über DM 250000. — für die 
Deutsche Industriekreditbank in Düsseldorf 
einschließlich 7 1 l 2 °l {) Zinsen. 

Die für die Instandsetzung des MS „Tanga” 
gewährten Darlehen in Höhe von DM300000. — 
bezw. DM 250000. — sind 

bei der Landesbank Schleswig-Holstein in 
Kiel in jährlichen Teilbeträgen von je DM 
75 000.— ab 1. Oktober 1950 und 

bei der Deutschen Industriekreditbank in 
Düsseldorf in voller Höhe bis zum 30. No- 
vember 1952 

zurückzuzahlen. 

Die den Darlehenshypotheken zu Grunde 
liegenden Forderungen ermäßigen sich somit 
jährlich um die zu tilgenden Darlehensbeträge. 

Die Deutsch-Afrikanische Schiffahrts-Gesell- 
schaft m. b. H. verpflichtet sich, in Höhe der 
jeweils geleisteten Tilgungsbeträge die Dar- 
lehenshypotheken jährlich zur Löschung zu 
bringen und zur Sicherung dieses Anspruches 


die Eintragung einer Vormerkung gemäß § 5S 
Sdhiffsgesctz zu Gunsten der Bundesrepublik 
Deutschland zu bewilligen und zu beantragen. 

Änderungen der zwischen den Darlehensgebern 
und der Deutsch -Afrikanische Schiffahrts-Ge- 
sellschaft m. b. H. getroffenen Vereinbarungen 
über die Tilgung der Darlehen sind nur mit 
Genehmigung der Oberiinanzdirektion Ham- 
burg zulässig. 

§ 4 

Zur zusätzlichen Sicherung der Restkauf geld- 
und Zinsforderungen der Bundesrepublik 
Deutschland - soweit sie nicht innerhalb von 
DM 800 000. — dinglich gesichert sind - ver- 
pflichtet sich die Deutsch -Afrikanische Schiff- 
fahrts-Gesellschaft m. b. H., eine selbstschuld- 
nerische Bürgschaft des Reeders John T. 
Eßberger in Höhe dieses überschießenden 
Betrages bei Abschluß des Vet träges vorzulegen. 

§ 5 

Die Übertragung des Eigentums am Schiff auf 
die Käuferin soll sofort nach Abschluß des 
Vertrages erfolgen, sobald die dann fällig 
gewordene Anzahlung in Höhe von DM 
214 847.19 geleistet, die Sicherungshypothek 
über DM 450 000. — (§ 3) bestellt und die 
selbstschuldnerische Bürgschaft (§ 4) über- 
nommen worden ist. 

§ 6 

Das Schiff geht auf die Deutsch-Afrikanische 
Schiffahrts-Gesellschaft m. b. H. in dem Zu- 
stande, in dem es sich z. Zt. befindet, ohne 
Gewähr für irgendwelche Mängel über. Die 
Deutsch-Afrikanische Schiffahrts-Gesellschaft 
m. b. H. verpflichtet sich, vom Tage des In- 
krafttretens dieses Vertrages ab jedoch schon 
alle auf dem Schiff ruhenden Lasten einschl. 
Heuern, Versicherung usw., sowie sämtliche 
Risiken des Schiffes zu übernehmen und die 
Bundesrepublik Deutschland von diesem Zeit- 
punkt ab von allen Ansprüchen, die sich aus 
der Ausrüstung des Schiffes oder aus Hava- 
rien des Schiffes ergeben könnten, freizuhalten. 

§ 7 

Die Deutsch-Afrikanische Schiffahrts-Gesell- 
schaft m. b. H. verpflichtet sich, zu Gunstender 
Bundesrepublik Deutschland eine Kasko-Ver- 
sicherung für das Schiff in Höhe von DM 
450 000, — mit der Maßgabe abzuschließen, 


6 



daß dieser Betrag im Falle des Totalvcrlustes 
oder der Kondemnation des Schiffes unmittel- 
bar von der Versicherung an die Oberfinanz- 
direktion Hamburg — Verwaltungsstelle für 
Reichs- und Staatsvermögen — zur Auszah- 
lung zu bringen ist. 

§ 8 

Gegen Forderungen der Bundesrepublik 
Deutschland aus diesem Vertrage kann die 
Deutsch-Afrikanische Schiffahrts-Gesellschaft 
m. b. H. nicht mit Forderungen aufrechnen 
oder wegen solcher Forderungen ein Zurück- 
behaltungsrecht geltend machen, die ihr oder 

Hamburg, den 

Oberfinanzdirektion Hamburg 

Verwaltungsstelle 
für Reichs- und Staatsvermögen 

I. A. 


einem Dritten aus Verbindlichkeiten des Deut- 
schen Reiches oder der Bundesrepublik 
Deutschland zustehen oder in Zukunft er- 
wachsen sollten. 

§ 9 

Die Kosten dieses Vertrages sowie der Durch- 
führung des Vertrages gehen zu Lasten der 
Deutsch-Afrikanischen Schiffahrts-Gesellschaft 

m. b. H. 

§ 10 

Der vorstehende Vertrag tritt rückwirkend mit 
dem 1. November 1950 in Kraft. 


Deutsch- Afrikanische 
Schiff ahrts -Gesellschaft 
in. b. IL 
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